
304 Aus allen Erdtheilen.

dort die Oberfläche. Flüsse, wie der Playford und der
Buchanon, und zahlreiche Creeks mit westlichem Laufe durch
fließen in der Regenzeit das Gebiet, verlieren sich aber dann
auf der ausgedehnten Polygonum- und Blucbnsh-Niederung,
welche sich östlich von den Ashburtou Ranges in 18° südl. Br.
und 1330 40' östlich von Gr. ausbreitet. Die jährliche
Regenmenge beträgt 18 bis 20 englische Zoll oder 457 bis
508 mm. Durch Graben läßt sich ohne Schwierigkeit überall
gutes Wasser erhalten. ' Brauchbares Nutzholz, welches meist
nur die Wasserläufe einsäumt, iommt nicht viel vor, reicht
aber für den Bedarf hin. Die Eingeborenen zerfallen in
sechs Stämme, die zwar verschiedene Dialekte sprechen, in
ihren Sitten und Gebräuchen jedoch nicht von einander ab
weichen. Sie sind von schönem Bau und Wuchs, messen
bis über sechs Fuß und zeigen sich den Weißen gegenüber
freundlich. Lindsay ist überzeugt, daß auf diesem Tafellande
in nicht zu ferner Zeit einer der vorzüglichsten, Wolle pro-
dncirenden Weidedistrikte Australiens entstehen werde.

Inseln des Stillen Oceans.
— Anfangs April d. I. hat die Ncn-Guinea-

K 0 m P a g u i e am Ausflusse des Bub ui in die
Langemak-Bucht (nördlich vom Huou-Golf) eine neue
Station durch ihre Beamten Schollenbruch und v. Puttkamer
errichten lassen. Dieselben haben auch den Unterlauf des
Bubui näher untersucht. — Landeshauptmann v. Schleinitz
hat auf einer Fahrt mit dem Dampfer „Psabel" im Mai
sowohl in Kaiser Wilhelmsland, wie auch in Neu-Ponnnern
mehrere gute Häfen und eine Anzahl Flüsse ihrer Lage nach
bestimmt und zum Theil genauer untersucht, namentlich aber
auf Nen-Pommern eine etwa 4000 qkm große, fruchtbare
Tiefebene mit schiffbaren Strömen aufgefunden. Dieselbe
liegt zwischen den vulkanischen Bergen der Westspitze und
des Centrums und reicht von der Nordküste der Insel bis
zu deren Südküste. — Dr. Hollrung hat die Umgebung
von Hatzfeldt-Hafen, Dr. Schneider diejenige von Kon
stantin-Hafen näher untersucht. Dem Berichte des letzteren
entnehmen wir Folgendes: „Die Eingeborenen sind freundlich.
Ihre Bewaffnung sind Bogen mit Bambussehne und Pfeil.
Die Lanzen mit Blntrinne scheinen den Bergbewohnern nur
zur Ausführung des Todesstoßes zu dienen. Der Friede
unter einander scheint mehr gefährdet, als derjenige mit den
Weißen. So sagte man mir, von Jadabi nach Jengellam
ginge kein Weg, weil die Männer des einen Dorfes in dem
anderen getödtet würden. Bon Medicinmitteln spielt die
etwas geheim gehaltene Muju-Rinde (in Finschhafen musica,
nach Herrn Dr. Hollrung gaosatrao) eine Rolle. Einmal
dient ihr Ranch als Fiebermittel, sodann kaut man sie bei
Anstrengungen und speit dem Ermüdeten den Saft auf
Schenkel, Brust und Kreuz. Die Hütten, an der Küste mit
Gras gedeckt, haben auf den Bergen Matten- oder Laubdächer.
Bretter werden im Gegensatze zu Finschhafen nicht verwendet,
ebenso wenig ist das Bauen von Pfahlhäusern hier bekannt.
In Kollykn zählte ich auf einem Hause 600 Matten. Die
Dörfer sind meist sauber. Am größten ist Bokadjo, dann
Bongn mit rund 150 und 100 Hütten. Male schützte ich
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auf 70, die anderen Dörfer haben: Gumba ca. 40, Cor-
rendu 19, Burrahm 30, Jagadamu 11 , Manniga 27,
Djindjam 22 , Jadabi 41 und Ssongum 73 Hütten. Das
ergiebt für das ganze Gebiet rund 600 Hütten. Wenn man
nun bedenkt, daß jede verheirathete Frau ihre eigene Hütte
hat, daß Vielweiberei häufig (bis drei Frauen) und eine vier
übersteigende Kinderzahl des Mannes selten ist, so kann man
die Kopfzahl der Bevölkerung auf höchstens 1500 abschätzen,
wovon über die Hälfte auf die Küste kommt."

Vermischtes.
— Von F. Ratzel's „Völkerkunde" (Leipzig, Biblio

graphisches Institut), von welcher bereits zwei Bände erschienen
sind, wird jetzt eine Airsgabe in 42 Lieferungen veranstaltet,
auf welche wir unsere Leser aufmerksam machen möchten.

— Friedrich von Hellwald, Jllustrirte Kultur
geschichte. Bd. 1 , Haus und Hof. Mit vielen Illustra
tionen. (Leipzig, Schmidt und Günther.) Von diesem
neuen Werke Hellwald's liegen uns gegenwärtig sieben Liefe
rungen vor, während das Ganze auf 15 bis 20 Lieferungen
berechnet ist. In der bekannten gewandten Darstellung giebt
uns der Verfasser eine Uebersicht der Entwickelung von Haus
und Hof, von den Höhlenwohnungen der Troglodyten der
Diluvialperiode an, durch alle Kulturstadien bis in die neueste
Zeit, und zwar nur von Haus und Hof in engerem Sinne
mit Ausschluß der Prunkgebände und der zu religiösen
Zwecken dienenden. Die Ausstattung ist eine sehr reiche;
jede Wohnungsart ist durch wenigstens einen Holzschnitt
illustrirt und jede Lieferung bringt ein ausgezeichnet aus
geführtes Vollbild. Bis jetzt kamen in denselben zur Dar
stellung: Japanischer Thorbogen; Wanddekorationen aus
Pompeji; Inneres eines altrömischcn Hauses; Eingang zier
Löwengrotte in Elephante; Löwenthor in Mykenä; Troja
nische Alterthümer; die Mündung der Cloaca maxima in
Rom. Die Lieferungen erscheinen in ziemlich rascher Folge
und der ganze Band wird wohl 1888 zum Abschluß gelangen.
Der im Verhältniß zur Ausstattung sehr mäßige Preis
(50 Pf.) für die Lieferung sichert dem schönen Werke eine
weite Verbreitung; wir wünschen nur, daß der Verfasser
seinen Plan, in weiteren Bänden noch andere Abtheilungen
der Kulturgeschichte in derselben Weise zu bearbeiten, bald
zur Ausführnug bringt. Ko.

— Die beiden neu eingelaufenen Lieferungen (Nr. 6
und 7) von H. Ploß, Das Weib in der Natur und
Völkerkunde, enthalten ein unendlich reiches Material über
die Niederkunft und die bei derselben herrschenden Gebräuche,
welche leider bei weitaus den meisten Stämmen als schwere
Mißbräuche bezeichnet werden, welche die Schmerzen und
Gefahren der Wöchnerin eher zu vermehren als zu vermindern
geeignet sind. Von ganz besonderem Interesse ist das Kapitel
über die allmählige Organisation des Hebammenwesens in
Deutschland vom 15. Jahrhundert ab. Die erste Instruk
tion ist die würtembergische von 1480, aber eine abge
druckte Miniatur vom Anfange des 15. Jahrhunderts beweist,
daß schon damals Unterricht in der Geburtshilfe ertheilt
wurde.
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